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Intelligenz 2 B lat. 


Poſener 


Donnerſtag den 24. Mai 1832. 


4 
Angekommene Fremde vom 21. Mai 1832 f 


Fr. Gräfin v. Malachowska aus Warſchau, l. in No. 243 Breslauerſtr.; Fr. 
Gen. v. Dabrowska aus Winnagora, Fr. v. Gißynska aus Bialenezyn, Hr. Affeffor 


Kloſſowski aus Wreſchen, Hr. Erbherr Drwacki aus Brodowo, l. in No. 391 


Gerberſtraße; Hr. Erbherr Skarzynski aus Chelkow, Hr. Probſt Berger aus Mie⸗ 
rzewo, Hr. Probſt Kraslewiez aus Brodnica, l. in No. 395 Gerberſtraße; Hr. 
Gutsbeſ. Au aus Wolno, l. in No. 26 Walliſchei; Hr. Intendant Begl aus Ro, 
gafen, Hr. Kupferſtichhaͤndler Gruncllo aus Liegnitz, l. in No. 33 Walliſchei; die 
Hen. Kaufl. Salamon und Simon aus Czarnikow, l. in No. 20 St. Adalbert; 
Hr. Probſt Kludi aus Jaſtrow, Hr. Probſt Krüger aus Pinne, Hr. Lederfabrikant 
Peiſer aus Liſſa, J. in No. 136 Wilhelmsſtraße. 5 a 
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Avertiſſement. Nachdem höheren Ots die Dismembration des zur Herr⸗ 
ſchaft Zirke gehörigen, im Birnbaumer Kreiſe belegenen Vorwerks Kaczlin ange⸗ 


ordnet „ iſt aus den Vorwerks⸗Gebaͤuden, mit Ausſchluß des Schafſtalls, der Fleis 


nen Scheune und der Familienhaͤuſer, ein Haupt⸗Etabliſſement gebildet worden, 
welches : 
3 Morgen 7 [Ruthen Hof: und Bauſtellen, 


303 42 Gaͤrten und Acker, 
\ 19 157 . Wieſen, 
it f Huͤtung und - 
19:2 % 85 = Unland, _ > 


Summa 372 Morgen 45 LIRuthen . 
dollſtändig ſeparirt erhalten hat. Daſſelbe ſoll mit der Fiſcherei auf dem beim 
Vorwerkshofe belegenen See, im Wege der Licitation vererbpachtet werden wozu 


ein Bietungs⸗Termin auf den 18. Juni c. Vormittags 11 Uhr auf dem Vor⸗ 


werke Kaczlin angeſetzt worden iſt. Indem wir qualifieirte und zahlungsfaͤhige 
Erbpachtsluſtige zu demſelben einladen, bemerken wir, daß der Acquirent neben 


der in in zwei Schock Roggen beſtehenden Abgabe an die Geiſtlichkeit, der 24 
pCt. Steuer, im Betrage von 9 Rthl. 22 Sgr. 7 Pf., und einem, durch die Liei⸗ 
tation nicht zu erhoͤhenden, abloͤslichen Erbpachts⸗Kanon von 105 Rthl., ein Erb⸗ 
ſtands-Geld von 650 Rthl., von welchem ab nur Gebote angenommen werden, 
uͤbernehmen muß. Als Kaution fuͤr ſein Gebot hat der Meiſtbietende im Licita⸗ 
tions⸗Termine die Summe von 500 Rthl. in baarem Gelde oder in Staatspapie⸗ 
ren zu deponiren, das Erbſtands⸗Geld 8 vor der am 9. Juli c. ſtattfindenden 


uUebergabe zu entrichten. 


Der Anſchlag nebſt Karte und Register, und die ſpeciellen Veraͤußerungs⸗ 


Bedingungen liegen in unſerer Regiſtratur und bei d 
Bredow zu Lutom bei Zirke zur Einſicht bereit, welcher angewieſen if, 


Herrn Adminiſtrator von 


den ſich 


meldenden Kaufluſtigen die Realitäten des Guts anzuzeigen. 
Der zZuſchlag erfolgt 8 Tage nach dem Lieitations⸗Termine. 


a Poſen, den 19. Mai 1832. 


Königliche Preußiſche N 
Abtheilung fuͤr die direkten Steuern „Domainen und ee 


Subhaſtationspatent. Das hie⸗ 
ſelbſt in der Gerberſtraße unter Ro. 422 
belegene, gerichtlich auf 920 Rthl. 1 
Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte, den Keymerſchen 
Erben gehoͤrige Grundſtück ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation dffentlich 

an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Hierzu iſt ein Aer Bietungs⸗ 
Termin auf den 2 2. Auguſt c. Vor⸗ 
mittags um 1d. Uhr vor dem Landge⸗ 
richts⸗ Rath Bonſtaͤdt in unſerm Parteien- 
Zimmer angeſetzt, zu welchem wir Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken einladen, daß 
dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt 


werden wird, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 


derniſſe eine N srheiſchen, die 


Patent subhastacyiny. Nierucho- 
moss w mieyscu na garbarach pod 
Nr. 422. poloZona, sadownie na 920 


Tal. 1 sbgr. 4 fen, oszacowana, do- 


sukcessoröw Keymer nale2aca, w.dros 
dze konieozney subhastacyi publicz. 
nie naywiecey daigcemu przedang 
bydZ ma, 

W tym celu zawity termin licyta- 


cyiny na dzien 22. Sierpnia r. b. 


przed poludniem o godzinie 10t&y 
przed Deputowanym Sedzia Bon- 
staedt w naszéy izbie dla stron wy- 
zuaczonym zostal, na ktöry ochote 
kupna maigeych 2 dm oznaymie- 
niem wzywamy, iz naywigcey liey- 


tuigcemu przybitem bedzie, iezeli 


prawne przyczyny na przeszkodzie 
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Taxe und Vedingungen in unſerer Regi⸗ 
ſtratur täglich eingeſehen werden können. 


Poſen, den 18. April 1832. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Oeffentliches Aufgebot. Auf den 
Antrag des Major a. D. v. Saher wer⸗ 
den alle diejenigen, welche als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Brief⸗Inhaber an das Notariats⸗ 
Ceſſions⸗Jnſtrument vom 12. April 1811 


uber 125 Rthl., welche auf dem hier⸗ 


ſelbſt auf der Schloßgaſſe unter No. 54 


belegenen Töpfermeifter Seegebrechtſchen 


Hauſe haften und noch auf Hohe von 75 


Rel, validiren, fo wie an die, als ſelbſt⸗ 


ſtändiges Dokument über die gedachte 
Forderung gefertigte beglaubigte Abſchrift 
des Hypotheken-Inſtruments vom 25. 
Auguſt 1805, über das für den Ober⸗ 
Zolleinnehmer Gotthelf Wilhelm Elee⸗ 
mann auf das gedachte Grundſtück ein⸗ 
getragene Kapital von 250 Rthl., Anz 


- fpräche zu haben vermeinen, hierdurch 


aufgefordert, ihre etwanigen Rechte bin⸗ 
nen drei Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 6. Oktober c. vor dem De⸗ 
putirten Herrn Landgerichts-Rath Mol⸗ 
kow Vormittags um 9 Uhr im hieſigen 
Landgerichts⸗Gebaͤude anberaumten per⸗ 
emtoriſchen Termine entweder in Perſon 
oder durch geſetzlich zuläffige, mit Infor⸗ 
mation und Vollmacht verſehene Man⸗ 
datarien, wozu ihnen, auf den Fall der 


nie bada, Taxa i warunki w Regi- 
straturze nasaey przeyrzane bydz 
mog3, FR 

Pozuan, d. 18. Kwietnia 1832. 
Krölew. Pruski Sad Ziemianskı. 


MNywolanie pübliczne, Na nid. 
sek W. Saher Majora 2 stuzby wy- 
stapionego zapozywaiz Sig wszyscy 
ktorzy jako wiasciciele, cessyonaryu« 
sze, posiedziciele zastawni lub in- 
nym sposobem do instrumentu no- 
taryalnego cessyinego 2 dnia 1280 
Kwietnia 1811 r. na summe 125 Tal. 
wystawionego, ktöra summa na do- 
mu garncarza Seegebrecht tu 
mieyscu na zamkowey ulicy pod Nr. 
54. poloZonym iest zapisana, i iesz- 
cze na 75 Tal. jest waz n, oraz do 
Kopii wierzytelnéy jako sam w sobie 
obstaigcy dokument na wspomniong 
summe zdzialney 2 instrumentu hy- 
potecznego pod datz 25. Sierpnia 
1805 r. wzglgdem kapitalu 250 Lal. 
dla Nadpobörcy - da Gotthelfa Wil- 
helma Cleemann na powyZ rzeczony 
dom zaintabulowanego, wystawio- 
nego, pretensye mie& mniemaig, 
ninieyszem sig wzywaig, azeby 
prawa swoie w. przeciagu trzech 
miesigcy a naydaley w terminie pe- 
remtorycznym na dzien 6. PaZ- 
dziernika r. b., zrana o godzinie 
grey przed Delegowanym W. Mol- 
kow Sedzia Ziemianskim w tuteyszem 
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Unbelanntſchaft, die hieſigen Juſtiz⸗ 

Kommiſſarien Douglas und Fiedler vor⸗ 
geſchlagen werden, zu Protokoll auzu⸗ 
melden und zu beſcheinigen. 

Bel unterlaſſener Anmeldung werden 
dieſelben nicht nur mit ihren etwanigen 
Anfprüchen an das verloren gegangene 
Dokument praͤkludirt, ſondern es wird 
ihnen auch deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt und das bezeichnete 
Inſtrument für amortiſirt und nicht wei⸗ 
ter . erklaͤrt werden. 


Frauſtadt, den 30. April 1832. 
Koͤnigl. preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. Der Domai⸗ 
nen⸗Pächter Friedrich Wilhelm Bußmann 
zu Mnichowo und deffen Ehegattin, Em⸗ 
ma Ulrike Luiſe geborne Vater, haben 
durch den Kontrakt vom 16. Juli 1837, 
verlautbart am 2. Mai d. J., die Gü⸗ 
tergemeinſchaft ausgeſchloſſen, was hier⸗ 
mit zur Öffentlichen Kenntniß e 
wird. 

Gneſen, den 10. Mai 1832. 

Königl. Preuß Landgericht. 


pomieszkaniu sgdowem wyznäczo- 


nym osobiscie lub przez prawnie u- 


powaznionych w informaeyg i i pleni- 
Fun zaopatrzonych Mandatary- 

uszöw, na ktörych im sie na przypa- 
dek nieznajomosci; tuteysi Kommis, 
Spr. WW. Douglas i Fiedler pro- 
ponuia, do protokulu podali i udo- 
wodhnili. F 

Przy nienastaPionem podaniu nie- 
tylko z pretensyami swemi do zagu- 


bionego dokumentu prekludowani 
beda, lecz im tez w tEy mierze wie- 


cane milczenie nakazane i pomienio- 
ny instrument 2a ‚umorzony i wagi 
niemäigey, uznanyın zostanie, 
Wschowa, d. 30. Kwietnia 1832. 
Kröl. Pruski Sad Ziemianski, 


3 


Obwieszczenie. Dzierzawcadöbr 
krölewskich Fryderyk Gwilelm Busc» 


mann w Mnichowie itego2 malZon-. 


ka Emma Ulryka Luisa z domu Va. 
ter, kontraktem z dnia 16. Lipca 
1331. a ogloszonym na dniu 2, Maia 
r. b., wspolnos& maigtku wylgezyli, 
co sig ninieyszem do publiczney po. 
daie wiadpmosci, 
Gniezno, dnia 10, Maia 1832. 
Krol. Pruski Sad Ziemianski, 


Bekanntmachung. Der Doctor 


medicinae Leonhard Gottheil zu Muro⸗ 
wanna Goslin und die Dorothea Hieſch⸗ 
berg zu Gorki, Inowraclawer Kreiſes, 
haben mittelſt Ehegeloͤbniß⸗Vertrag vom 
12. April c. die Guͤtergemeinſchaft in 
ihrer kuͤnftigen Ehe ausgeſchloſſen, was 
hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 
Rogaſen am 28. April 1832. 

Königl. Preuß. Friedensgericht. 
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Obwieszezenie, ; Doktor medyby⸗ 
ny Leonhard Gottheil z Murowaney 
Gosliny i Dorota Hirschberg z Gorek, 
powiatu Inowr raclauskiego, przez 
kontrakt przedslubny 2 d. 15 Kwie- 
tnia r. b. wspolnesé maigtku pomie- 
day ‚sobg wylaczyli, co sig niniey- 
szem do publicznéy wiadomosci po- 
daie, 

Rogo2no d. 28.Kwietnia 1832. 
Krol, Pruski Sad Pokoin, 


Bekanntmachung. Daß der Gutspaͤchter Felix v. Podgorski und ſeine 
jetzige Ehefrau, Karoline geborne Kubale, aus Targownica, durch einen vor der 
Heirath geſchloſſenen Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 


geſchloſſen haben, bringen wir hiermit zur offentlichen Keuntniß. 
> April. 1352. 


Trzemefzno, den 7. 


1. 


Königliches Preußiſches Friedensgericht. 


al d. J. wurde in der Gegend von 
Schiling bei Poſen an dem rechten Ufer 
des Wartha⸗Fluſſes ein neugebornes Kind 
weiblichen Geſchlechts, in ein Frauens⸗ 
hemde gewickelt, im Waſſer todt aufge⸗ 
fangen, welches wahrſcheinlich abſicht⸗ 
lich ins Waſſer geworfen worden iſt. 
Dieſes Kind hatte ein Laͤngenmaß von 
20 Zoll rheinlaändiſch und ein Gewicht 
ven 8 Pfund, und, nach der Meinung 
der Aerzte, konnte daſſelbe ſchon 14 
Tage bis 3 Wochen im Waſſer gelegen 
haben, weil an demſelben die Fäulniß 


bedeutend vorgeſchritten geweſen iſt. Wir 


fordern daher das geehrte Publikum bier 
durch auf, uns die Mutter dieſes Kin⸗ 


x 7 


Geffentliche Aufforderung. Am 
5. 
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Publiczne wezwanie. Pnia 5, Ma 
ia r. b. w okolicy Szelaga pod Pozna. 
viem na prawym brzegu rzeki War- 
ty schwycono dziecko nieZywe nowo 
narodzone plci Zeriskiey obwiniste 
w koszulg kobiecg, ktöre zapewne 
umysinie utopione zostalo. Dziec- 
ko to mialo dlugosci 20 cali miary 
renskiey i waz y lo 8 funtow i Podlug 
zdaney opinii przez Doktoröw mo- 
glo to dziecko ze 14 dri lub 3 tygo- 
dnie leZe& we wodzie bo ie zgnieliz- 
na iu w zuaczn&y os asci Opanowala. 
Wzywamy wigc ninieyszem szano- 
wng Publiczno$& aby nam doniosta 
kto iest matkg. tego dziecka, lub po- 
dala okolicanosci kiöreby do ee 
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des und die etwa zur Entdeckung derſel⸗ 
ben führenden Umſtaͤnde, wenn ſolche 
Jemandem bekannt ſeyn ſollten, ſofort 
anzuzeigen. 
Poſen, den 12. Mai 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Inquiſitorlat. 
Steckbrief. Der in der hieſigen 
Frohnfeſte eingeſeſſene Gärtner. Franz 
Romka aus Kowal in Polen, hat Gele⸗ 
genheit gefunden, nachdem er am 21. 
d. M. Nachmittags 5 Uhr auf die Apar⸗ 
tements gegangen war, zu entweichen. 
Da an der Habhaftwerdung dieſes 
Fluͤchtlings viel gelegen iſt, ſo werden 
alle reſp. Militair⸗ und Civil⸗ = Behörden 
erſucht, auf denſelben ein wachſames 


Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle 


arretiren und unter ſicherm Geleite an 
uns abliefern zu laſſen. 
Signalement. 
1) Namen, Franz Romka; 


2) Geburtsort, konnte nicht angeben; 


3) Wohnort, Vagabond: 


4) Religion, katholiſch; 
5) Alter, 30 Jahr; 
6) Größe, 5 Fuß 4 Zoll; 
7) Haare, dunkel; 
8) Stirn, frei; N 
9) Augenbraunen, blond; 
10) Augen, blau; 
11) Naſe, gewöhnlich; 
12) Mund, proportionirt; 
13) Zaͤhne, vollzaͤhlig; 
14) Bart, blonden Schnurrbart; 


matki tego dziecka postuzyé mogly 
gdyby komu takowe wiadome byly. 


Poznan, dnia 12. Maia 1832. 


Kröl. Pruski Inkwizytoryat, 
List gonezy. Franciszek Romka 
ogrodowy z Kowala w Polsce, ktöry 
w tuteyszen. wiezieniu siedzial, zna- 
lazt sposobnos& do ucieczki w dniu 
21. m. b., o godzinie Ötey po polu- 
dniu gdy byt wyszedt na wychodek, 
Gdy na schwytaniu tego2 zbiega 
wiele zale2y, zatem wzywamy wszel« 
kie wladze tak woyskowe iak i cy- 
wilne, azeby na niego baczne oko 
mialy, przy schwytaniu go areszto- 
waly i nam pod Pilng strazg dostawie 
'kazaly. 
Rysopis 
1) nazwisko, Franciszek Romka; 
2) mieysce urodzenia, nie umiat 


poda6; 

3) zamieszkanie, tulacz (Waga- 
bond); 

4) religii, katolickiey; 


‚ wiek, 30 lat; 

wzrost, 5 stop 4 cale; 
7) wlosy, ciemne; 

8) czolo, otwarte; N 

9) brwi, blond; 

10) oczy, niebieskie; 
11) nos, zwyczayny; 

12) usta, proporcyonalne; 
13) zeby, dobre; 

14) wasy, blond; 


® 
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15) Kinn, oval; 15) podbrodek, okragly; 
16) Geſichtsbildung, laͤnglich; a 16) twarz, podlugowata; 
17) Geſichtsfarbe, geſund; 17) cera twarzy, zdrowa; 
18) Statur, mittel; 18) postawa, Srednia; 


19) Sprache, polniſch; f 19) mowa, polska; 8 
ac) beſondere Kennzeichen, ſchielt auf 20) szezegölne oznaki, zezowaty na 
beide Augen. obydwa oczy. N 
Bekleidung. 0E. 
1) blautuchener Ueberrock, 1) Surdüt sukienny granatowy, 
2) grautuchene Hoſen, 2) saaraczkowe sukienne spodnie, 
3) buntes Halstuch, 3) chustka na szyi kolorowa, 
4) lederne Schuhe, 4) skörkowe trzewiki, 
5) wollene Soden, 5) welniane szkarpetki, 


6) blautuchene Muͤtze mit ledernem 6) niebieska sukienna czapka 2 skö- 
Schirm. d a rzannym rydelkiem. 
Koronowo, den 27. April 1832. Koronowo, d. 27. Kwiet. 1832. 
Königl. Preuß. Inquiſitoriat. Krol Pruski Inkwizytoryat 


Es fehlen der Bibliothek der Königl. 10. Diviſions⸗Schule mehrere Bücher, 
die verliehen, aber in Folge des in der jüngfiverfloffenen Zeit oft ploͤtzlich ſtattge⸗ 
fundenen Abmarſches auswärtiger Truppentheile, nicht zurücgeliefert werden 
konnten. Falls dergleichen mit dem Stempel der 10. Diviſions⸗ Schule verſehene 
Bücher in den verlaſſenen Quartieren der abgerückten Truppen vorgefunden ſeyn 
foßten, wird ergebenſt erſucht, dieſelben in das Bureau der Koͤnigl. 16. Dieiften 


gefälligſt abzuliefern. Poſen, den 18. Mai 1832. 


— — 


W ksiegarni K. Reyznera na Garbarach wyszlo dzielko: Zimna 
destylacya czyli sposöb robienia ws2ystkich wödek ilikieröw, a to bez prze. 


palania. Cena 3 Zi. 


— — nn nn 


Eine bedeutende Partie vorzüglich ſchöner und füßer Meſſinaer Apfelſinen 
und beſter Meſſ. Zitronen hat fo eben erhalten und offerirt ſolche in ganzen Kiſten, 
wie auch einzeln; ebenſo beſten Parmeſan-, Schweizer⸗, Hollaͤndiſchen und Niede⸗ 
rungs⸗Kaͤſe, und feinſtes Provencer⸗Oel zu den billigſten Preiſen 

J. H. Peiſer, Breiteſtraße Nr. 113. 


——ͤ— — 
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Die Wannen⸗Bäder im Hötel de Berlin ſind für dieſen Sommer eröffnet 
worden. Ein Bad koſtet 74 Sgr. Zwölf Billets koſten 2 Thl. 15 Sgr. 
Poſen, den 22. Mai 1832. G. Kramarkiewicz 


Fuͤr die Oekonomie. In Betracht des Stadt⸗Preiſes der ausgezeich⸗ 
neten Qualität und Keimfaͤhigkeit verkauft ſehr wohlfeil beſtens gereinigten rothen 
Steiermärkiſchen Saamenklee, fo wie doppelt gereinigten rothen Galliziſchen und 
Schleſiſchen Kleeſaamen, ferner weißen Klee, als auch guten weißen Kleeſaamen⸗ 
Abgang (von ausgezeichneter Qualität), den Preuß. Scheffel 40 Sgr.; Runkel⸗ 
ruͤben⸗Koͤrner; Engl. und Franz. Raigras. 8 a 

j Friedrich Guſtav Pohl, Schmiedebrücke Nr. 12, zum ſilbernen Helm. 


m. 


Die ins und ausländiſche Mineral Gefunobrunnen= Handlung des Friedrich 
Guſtav Pohl in Breslau, Schmiedebrucke Nr. 12, zum ſilbernen Helm genannt, 
empfing Langenauer und Reinerzer Brunn (laue und kalte Quelle); Flinsberger⸗, 
Muͤhl⸗ und Oberſalzbrunn; Marienbader⸗„ Kreuz⸗ und Ferdinands⸗„ Egerſalzquelle⸗, 
kalter Sprudel⸗ und Franzens⸗, Geilnauer,, Selter⸗ und Fachinger⸗Brunn, Said⸗ 
ſchuͤtzer und Pillnaer Bitterwaſſer, Karlsbader, Saidſchüͤtzer Bitter⸗ und Eger⸗ 
Salz in Original⸗Schachteln, und bittet um geneigte Abnahme. : 

902: Friedrich Guſtab Pohl, 
in Breslau, Schmiedebrücke No. 12, zum ſilbernen Helm. 


* 


